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Heute

Der dominante,
kantonal 

denkmalgeschützte
Kirchturm

Alte Kirche (links)

Neue Kirche (rechts)

Das Sichtbare 1:
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Die Alte Kirche

von Südwesten,
mit Aufstieg

Bild um 1950

Das Sichtbare 2:

4



2

Die Alte Kirche im Inneren
1666 – 1937

Das Sichtbare 3:
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Altarraum:
katholisch

Kirchenschiff
mit Kanzel:
paritätisch

Zwei Taufsteine
geschmückt für 

Primiz 1931

Die Alte Kirche 
Kirche und Unterdorf, Turm mit Käsbissendach

Das Sichtbare 4:
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Vignette, gedruckt 1696      [Witschi S. 267]

Kirche und Dorf 

lockere Überbauung,
Bauernhäuser mit 
Bungert,
Furtbach mehrarmig

Das Sichtbare 5:
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Zehntenplan 1699 
[Witschi S. 268]

Kirche

Was wissen wir von "vor 1600"?
Bildliche Darstellungen gibt es von Städten, 
Burgen  und Klöstern, aber kaum von Dörfern.

"Chroniken" mit Text und Bildern gibt es für Klöster,
Adlige, Städte und regierende Stände.
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Ausgrabungen vermitteln vielseitiges, aber nur
sehr punktuelles Wissen über die Vergangenheit.

Archive enthalten schriftliche Verträge, Regeln, 
Gerichtsurteile usw. mit Langzeitwirkung.

Archive 1 
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Würenlos in Archiven
Das Mittelalter ist eine "urkundenleere Zeit".  

[Witschi, 43]

Bis 1300 gibt es nur wenige Dutzend Dokumente 
über  Landverkäufe, Schenkungen, Pflichten usw.

Archive 2:
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870  schenkt Landeloh dem Kloster St.Gallen 
mehrere Güter im Limmat- und im Furttal, schliesst 
aber ausdrücklich eines in "Wirchilleozha" aus.

1275 wird die Pfarrei Würenlos erstmals erwähnt, 
im Kirchenzehntenbuch des Bistums Konstanz.

Eine Grosspfarrei

Auch Dänikon, Hüttikon, 
Ötlikon, Kempfhof und 
Äsch (östl. Wettingen)
gehören zur Hauptkirche 
Würenlos.

Archive 3:
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Zur Kirche in Würenlos 
gehören ums Jahr 1000 
Kapellen in Boppelsen, 
Otelfingen, Unterötwil

Wie sah diese Kirche wohl aus?

Alte Kirche heute

Archive 4:
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Vor Kirchenbrand 1440

Klostergründungen

• 1130 Benediktinerinnen-Kloster Fahr,
gestiftet von Lütold III. von Regensberg

• 1227 Zisterzienser-Kloster Wettingen, 
gestiftet von Heinrich von Rapperswil

Für das Limmattal wichtig:

Beide Klöster erhalten weitere Schenkungen
und entwickeln sich zu lokalen Zentren (inkl. 
Zehntenverwaltung, niedere Gerichtsbarkeit).

Umorientierung 1:

12
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Aargau wird eidgenössisch

• 1415 erobern die acht Alten Orte den Aargau; 
Grafschaft Baden wird Gemeine Herrschaft.

• 1421 kauft das Kloster Wettingen die Kirche 
Würenlos samt Zehnt-, Twing- und Gerichts-
rechten von den Herren von Randenburg  in 
Schaffhausen. – Das gilt bis 1798!

• 1440 zünden im alten Zürich-Krieg (Zürich 
gegen Innerschweiz) zürcherische 
Brandschatzer die Würenloser Kirche an.

Für Würenlos wichtig:

Umorientierung 2:
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Warten auf Reparatur

• Erst 1507 ist die Renovation abgeschlossen.
• 1519, am 17. Mai, weiht der Bischof von 

Konstanz die Kirche feierlich neu ein.

Die 2. Hälfte des 15. Jahrhunderts ist eine unruhige 
Zeit. Burgunderkriege (Karl der Kühne), Mailänder-
kriege, Stadtorte gegen Länderorte (Bruder Klaus 
schlichtet) belasten die Eidgenossenschaft.

Umorientierung 3:
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Das Kloster Wettingen hat wirtschaftliche Probleme.
Die Kirchenrenovation in Würenlos harzt:

Huldrych Zwingli (1481 –1531)

1515 Felprediger in der Shlacht 
von Marignano

Reformationszeit 1:
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1481 geboren in Wildhaus
Studium in Wien und Basel
Leutpriester in Glarus+Einsiedeln

1519 Leutpriester am Gross-
münster in Zürich, er kämpft 
gegen Reisläuferei und beginnt
Glaubenserneuerung

1531 Tod in der 2. Schlacht bei Kappel

Alt- und Neugläubige

• die Missstände beim Papst, in kirchlichen 
Ämtern und in Klöstern bekämpfen,

• sich dabei direkt auf Gottes Wort in der 
Heiligen Schrift berufen.

Neugläubige wollen

Reformationszeit 2:
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• die Missstände in der Kirche durch bessere 
Einhaltung der gültigen Regeln bekämpfen,

• Ausbildung und Disziplin der Geistlichen 
verbessern (u.a. neue Orden: Jesuiten).

Altgläubige wollen
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Eigentumsrechte bleiben

• Er bezahlt den Zehnten dem Kloster Wettingen.
• Er untersteht der niederen Gerichtsbarkeit 

des Abts von Wettingen.

Die Glaubensspaltung ändert an der wirtschaft-
lichen Situation eines Bauern in Würenlos wenig:

Reformationszeit 3:
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Aber auch das Kloster behält seine Pflichten:
• Es ist auch in reformiert gewordenen 

Pfarreien für den Unterhalt von Prädikant, 
Kirche und Pfarhaus verantwortlich.

Eine konfuse Zeit

• Im Kloster Wettingen treten 1529 der Abt und 
die meisten Mönche zum neuen Glauben über, 
viele verlassen das Kloster;  aber ab 1531 feiern 
die Verbliebenen wieder die Messe.

Beispiele:

Reformationszeit 4:
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• Im August 1529 werden in der Kirche Würenlos 
Altäre und Bilder zugedeckt (nicht zerstört). 

• 1526 Religionsgespräch in Baden zwischen Dr. 
Eck und Oekolmpad. Baden bleibt altgläubig.

Der 2. Kappeler Landfriede 1531
Wichtigste Punkte:

Reformationszeit 5:
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• Die Glaubensspaltung wird akzeptiert, die 
einzelnen Orte [Kantone] bestimmen Konfession.

• In den Gemeinen Herrschaften ist Rückkehr zum 
Alten Glauben erlaubt. Keine Zwangsumtaufen.

->  Die Kirche wird paritätisch – bis 1937.

Für Würenlos ist damit die Situation klar: Die 
Kirche muss von beiden Konfessionen benützt 
werden können. 

Ausstattung

• Im käsbissenturm steht 1553  – 1948 eine Uhr 
aus der Werkstatt von Laurentius Liechti jun.

• 1666 wird die Kirche umgestaltet: 
Chor, Altäre, Gitter nur katholisch; 
Schiff mit Kanzel paritätisch, zwei Taufsteine

• 1770 wird der Turm barockisiert (Doppelzwiebel)

Würenlos hält auf sich:

Paritätische Kirche 1:

20
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Getrennte Kirchgemeinden

• Seit der Reformation erhalten einige Kinder 
Unterricht (Religion, Lesen, Schreiben, Rechnen) 
beim entsprechenden Priester/Prädikant.

• Um 1650 entstehen konfessionelle Winter-
schulen mit angestellten Schulmeistern.

• 1713 Kirchengutsausscheidung. Die Armen-
fürsoge geht an die beiden Kirchgemeinden.

In Würenlos beginnt die Neuzeit getrennt:

Paritätische Kirche 2:
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Säkularisierung

• Die helvetische Regierung befiehlt um 1800 
obligatorische Volksschulen im ganzen Land.

• 1813 Bau katholisches Schulhaus 
• 1827 Bau reformiertes Schulhaus
• 1896 Aufhebung der konfessionellen Schulen

Mit der französischen Revolution enden 1798 viele 
alte Rechtsverhältnisse. Die Umstellungen brau-
chen aber sehr viel Zeit und oft die Mitwirkung 
der Kirchen. Beispiel Schule in Würenlos:

Paritätische Kirche 3:
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Oekumene
Ausblick:
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• 1937 Neubau zweier Kichen und 
Trennung der Friedhöfe

• 1980  gemeinsames Friedhofreglement

• 20??

Die Zukunft ist offen für neue Lösungen
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